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Einleitung 
Exploratio ist das städtische Angebot für Begabungs- und Begabtenförderung für Kinder des 1. 
und 2. Zyklus. Das Begabungsverständnis von Exploratio richtet sich nach den gängigen mehr- 
dimensionalen Modellen von Renzulli/Mönks und dem Münchner Begabungsmodell. Das Ange- 
bot besteht aus dezentralen Angeboten für Gruppen oder ganze Klassen in den einzelnen Schu- 
len und zentral durchgeführten Kursen für begabte Kinder. 

 
Dezentrales Angebot – Begabungs- und Begabtenförderung 
Das dezentrale Angebot unterstützt Lehrpersonen in der Förderung von begabten Kindern und 
in der Planung und Durchführung von begabungsförderndem Regelunterricht. Das Angebot fin- 
det entweder direkt in den Schulen oder im Forschungsatelier statt. Die Zuteilung der zeitlichen 
Ressourcen auf die Schulen erfolgt aufgrund der VZE-Prognosen der Schulen. Die Schulen be- 
stimmen im Rahmen der ihnen zugeteilten Ressourcen das für sie passende Förderangebot in 
Absprache mit der für die Schule zuständigen Exploratio-Lehrperson. Neben Teamteaching sind 
beispielsweise die Förderung in Gruppen, die Arbeit im Forschungsatelier, Beratung oder päda- 
gogische Sofortmassnahmen möglich. Zudem können Lehrpersonen der Stadt Winterthur im Ex- 
ploratio eine Vielzahl an Lehrmitteln, Knobelspielen und weiteren Materialen ausleihen. Auf An- 
frage bietet Exploratio Weiterbildungen innerhalb ihres Fachgebietes an. 

 
Zentrales Angebot – Begabtenförderung 
Ergänzend zur Förderung im Schulhaus können be- 
gabte Kinder während eines Semesters einen Kurs im 
Exploratio besuchen. Das zentrale Angebot umfasst 
jährlich zwei Grundkurse (2.-4. Klasse) und zwei Auf- 
baukurse (4.-6. Klasse). Die Kurse haben zum Ziel, 
Lern- und Arbeitstechniken kennenzulernen und das 
Diskutieren mit anderen Schnell- und Andersdenken- 
den zu ermöglichen. Die Teilnehmenden eruieren ihre 
Stärken und Interessen, die sie in einem Projekt vertie- 
fen. Ebenso setzen sie sich mit dem Thema Fehler ma- 
chen auseinander und üben, wie sie sich im Regelun- 
terricht herausfordernde Aufgaben stellen können. 

 
Die Zuweisung erfolgt gemäss der Abbildung rechts. In 
der Regel nominiert die Klassenlehrperson mit Hilfe des 
Einschätzungsbogens (siehe Anhang) Kinder und infor- 
miert die Eltern. Bei Interesse verfasst das Kind ein Mo- 
tivationsschreiben. Eltern und Kind bestätigen ihr Inte- 
resse durch Unterschrift. Die Schulleitung meldet die 
Kinder an die Abteilungsleitung. Diese befindet mit dem 
Exploratio-Team auf Basis der eingereichten Unterla- 
gen und im Austausch mit den Schulen über die Dring- 
lichkeit des Förderbedarfs. Für die Gruppenzusammen- 
stellung werden weitere Kriterien wie die Geschlechter- 
verteilung oder die Klasse berücksichtigt. 



Exploratio: Begabungs- und Begabtenförderung 3  

Teamleitung 
Die Leitung Exploratio vertritt die Begabungs- und Begabtenförderung gegenüber anderen städ- 
tischen Stellen sowie nach aussen. Sie unterstützt die Zusammenarbeit aller an der Begabungs- 
und Begabtenförderung Beteiligten, arbeitet an der Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 
der Angebote und übernimmt Leitungsaufgaben wie die Zuteilung der Exploratio-Lehrpersonen, 
Budgetverantwortung, Planung und Durchführung von Weiterbildungen. 

 
Exploratio-Lehrpersonen 
Exploratio-Lehrpersonen verfügen über ein EDK-anerkanntes Regelklassenlehrdiplom und einen 
Abschluss in Begabungs- und Begabtenförderung. Lehrpersonen mit Regelklassenlehrdiplom 
schliessen spätestens drei Jahre nach Übernahme einer Tätigkeit als Exploratio-Lehrperson einen 
CAS in Begabungs- und Begabtenförderung ab. Für die drei Jahre wird eine Unterrichtsberechti- 
gung erteilt. Die Exploratio-Lehrpersonen halten sich auf dem aktuellen Wissensstand in der Be- 
gabungs- und Begabtenförderung. 

Exploratio-Lehrpersonen haben folgende Aufgaben: 
• Unterrichten im zentralen und/oder dezentralen Angebot 
• Erstellen geeigneter Materialien für Schulen und/oder einzelne Kinder 
• Unterstützung bei der Durchführung von Schulhausprojekten (z.B. Projekttage, Erstellen 

eines Forschungsateliers) 
• Beratung von Schulleitungen, Lehrpersonen, schulische Heilpädagog:innen und Eltern 
• Übernahme bzw. Vermittlung von Mentoraten für begabte Kinder 
• Durchführung von Weiterbildungen für Mitarbeitende der Stadt Winterthur 
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Anhang: Einschätzungsbogen 
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